Sonderausgabe, 12. April 1995

(Fortsetzung von Seite 7)

Magdeburger Feuerwehr mit ihren
Fahrzeugen erhalten den Absetz-
befehl und mussen sich auf das &st-
liche Elbufer zuriickziehen, Richtung
Biederitz, Gerwisch, Moser.

Der Faber-Verlag in der Bahnhof-
straBBe gibt seit dem 13. April eine
~Frontzeitung der Magdeburger” her-
aus, sie erscheint insgesamt an drei
Tagen und berichtet in bewuft opti-
mistischem Stil Gber das Geschehen
in der Stadt, von empfindlichen Ver-
lusten der Amerikaner vor Magde-
burg, Gber die allgemeine Kriegsla-
ge aus Wehrmachtsberichten, Gber
die ,Verantwortung der Stunde®.
Roosevelts Tod wird gemeldet und
Uber die Einrichtung eines Standge-
richtes in Magdeburg informiert.

Inzwischen wurden etwa 3000 Haft-
linge aus dem Lager in der Polte-
straBe (heute LiebknechtstraBe)
durch die schwerzerstorte Stadt Uber
die Elbe zum Stadion ,Neue Welt",
an der Berliner Chaussee, verbracht.
Dort gelangen sie unter amerikani-
schen Artilleriebeschul3, nahezu ein-
hundert Haftlinge werden dadurch
und durch Schisse der Wachmann-
schaften getotet.

Im Gerichtsgefangnis in der Halber-
stédter StraBe gelingt es einer gré-
Beren Anzahl politischer Haftlinge,
darunter viele bereits zum Tode Ver-
urteilte, zu entkommen.

14. April 1945 - In der Nacht haben
beherzte Barger die am Kimmels-
berg befindliche Panzersperre geéfi-
net, die im ,Landhaus Diesdorf* be-
findlichen Hitlerjugend-Einheiien zie-
hen sich in Richtung Westiriedhof/
Seehduser StraBe zuriick. Ein auf
dem Westfriedhof und zwei auf dem
Enckeplatz (heute Beimsplatz) in
Stellung gebrachte 8.8-Zentimeter-
Flakgeschitze stoppen durch ihr
Feuer den Vormarsch der US-Trup-
pen. Daraufhin wird der Raum der
oberen Wilhelmstadt (Stadifeld) von
amerikanischer Ariillerie unter Be-
schu3 genommen. Die Spuren sind
heute noch an den Hausern der See-
hauser- und der Gr. Diesdorfer Stra-
Be/Ecke Schroteanger zu finden. Ein-
zelne deutsche Widerstandsnester,
so am Diesdorfer Graseweg, werden
zerstort. Es gibt Tote und Verletzte.
Auf Lastwagen aufgesessene ame-
rikanische Truppen folgen den Pan-
zern die Olvenstedter Chaussee hin-
unter in Richtung Wilhelmstadt. Wei-
tere Truppen versuchen, durch die
Garten links und rechts der Chaus-
see vorzudringen. Die Panzersperre
am Olvenstedter Platz ist Uberwie-
gend mit Mannern des Volkssturms
und Jungen der Hitlerjugend besetzt.
Sie sind fUr die gutausgeristeten US-
Soldaten kein ernstzunehmender
Gegner, es gibt Tote unter den Ver-
teidigern. Jedoch Geschitzfeuer aus

der Tiefe der Olvenstedter StraBe
heraus bringt den amerikanischen
Vormarsch vorerst zum Stillstand...

Gegen 13.00 Uhr werden die auf
den Bahngleisen zwischen Buckau
und Fermersleben stehenden Muni-
tionszlge, darunter mit Seeminen be-
ladene, durch Kommandos derWehr-
macht gesprengt, stundenlange Ex-
plosionen erschittern die umliegen
den Wohngebiet. Flugzeuge de;@
deutschen Luftwaffe erganzen das
Zerstérungswerk, sie belegen die
Industriewerke im Siden der Stadt
mit Bomben, greifen amerikanische
Stellungen in Stidost an, bombardie-
ren die Bahnanlagen in H6he der
Schlener StraBe.

Trotz der Kriegshandlungen bege-
ben sich die Bewohner der verschie-
denen Stadtteile auf die StraBBe, In-
formationen, in Windeseile verbreitet,
besagen, wo Lebensmittel zu holen
sind.

Verpflegungsziuge auf dem
Buckauer- und auf dem Elbbahnhof
werden gepliindert; aus der Zucker-
fabrik in der Halberstadter StraBe,
aus dem EVM | (Ersatz-Verpfle-
gungsmagazin der Wehrmacht) in
der Hohenzollernstral3e, Butter aus
dem Kihlhaus, aus den Kellerrdumen
der Fa. Bastanier in der KdnigstraBe
und anderswo holen sich die Magde-
burger Lebens- und GenuBmittel.
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Jürgen
Notiz
Fighter planes of the German Luftwaffe add to the destruction work, bombing industrial plants in the south of the city, strafing American positions in Southeast and bombing railroad facilities in the Sohlener Street area.




